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Ueber gähnende Tiefen.
Roman aus dem Amerikanischen von B . R . Deutscher.

43. Kapitel.
Verloren.

Ter Morgen graute schon und mit fahlem Lichte brach der
erste Tagesschein sich durch die Vorhänge, als Kapitola aus
ihrer tiefen Betäubung , in welche sie nach dem furchtbaren
Abenteuer der Mitternachtsstunde verfallen war , endlich
wieder erwachte.

Mit zitternder Hand griff sie sich an die Stirn . Sie mutz¬
te sich besinnen, wo sie war . Mit Bestürzung sah sie sich am
Fußboden ihres Gemaches. Die Glieder waren ihr wie er¬
froren, kaum, daß sie sich zu bewegen vermochte. Ja , wie
kani sie denn hierher?

Mit einen: Schrei fuhr sie in demselben Augenblick
empor.

Hatte sie schwer geträumt , oder hatte sie das Furchtbare
wirklich erlebt?

Ihr Blick schweifte nach dem Kamin , vor welchem sich die
Fallthür darüber befunden. Dort hatte Black Donald diese
Nacht auf dem Lehnstuhl gesessen, ehe sie aus die verhängniß-
vollê Feder gedrückt, welche den Abgrund sich öftnen ließ.

Der Sessel lag umgestürzt am Fußboden , der Teppich
aber war verschwunden. Die Fallthür war geschlossen, wie
Tags zuvor.

Und Black Donald?
t  Ein Schauder durchrieselte Kapitola . Kein Zweifel, die

Faltthür halte ibre Schuldigkeit gethan und er lag zerschmet¬
tert in der Tiefe des dunklen Abgrundes.

Mehr mechanisch als mit Willenskraft richtete sie sich auf
und schleppte sich nach ihrem Bette, auf welches sie, einer Ohn¬
macht nahe, niedersank.

Tie Sonne stand schon hoch an: Horizont, als ein hef¬
tiges Pochen gegen ihre Zimmerthür , Kapitola aus einem
tiefen, traumlosen Schlafe aufschreckte,

t Die Stimme Mrs . Kondiment's rief in verzweifelten
Lauten ihren Namen : rasch sprang sie auf und eilte an die
Thür , um dieselbe zu öffnen. Aber, wehe! Black Donald hat-

- te den Schlüssel am Abend zuvor zu sich gesteckt, nachdem er
die Thür hinter sich verschlossen, und er lag nun mit dem
Verwegenen in der Tiefe des schauerlichen Absturzes. Rath-
los stand sie einige Minuten , dann rief sie der draußen Ste¬
henden zu:

„Mrs . Kondiment, ich habe den Schlüssel nicht, ich kann
nicht öffnen !"

Ein Schrei von außen antwortete.
„Gehen Sie zu meinem Onkel", fuhr Kapitola fort,

»lind bitten Sie ihn, daß er herkommt und mit anderen
Schlüsseln die.Thür zu öffnen versucht."

' Draußen sich entfernende Schritte belehrten Kapitola,
daß sie verstanden worden sei.

Nach kurzer Zeit dröhnten feste Schritte durch den Korri¬
dor und Major Warfield näherte sich dem Zimmer seiner
Mündel. Schlüssel wurden probirt , ejner.nach dem anderen,
wohl ein Dutzend an der Zahl , und da endlich, der jetzt ver-
suchte Schlüssel faßte, das Schloß knackte und die Thür ging
auf.

Mit überraschten Blicken standen James Warsield und
Mrs . Kondiment auf der Schwelle.

„Himmel, was ist hier vorgegangen ?" stieß der Major
hervor.

Mrs . Kondiment eilte auf den umgestürzten Sessel zu.
„Der Sessel umgefallen, das Licht ausgebrannt , und, all¬

gütige Gerechtigkeit, das Bärenfell über der Fallthür spurlos
verschwunden!" schrie sie auf.

Mit verschränkten Armen stand Kapitola , sich.sichtlich an
der Bestürzung der alten Frau weidend.

Plötzlich aber wurde sie wieder sehr ernst und erwiederte
mit völlig fremd klingender Stimme:

„Ich hatte Black Donald letzte Nacht bei mir zu Gast !"
Ihre beiden Zuhörer standen wie versteinert.

• „Black Donald — bei Dir — zu Gast ?" stieß James War-
sield schwer hervor, indessen Mrs . Kondiment erschreckt die
Hände zusammenschlug. —

,.Ja , Black Donald war bei mir zu Gaste !" wiederholte
Kapitola.

„Und wo — wo ist er jetzt?" fragte der Major.
'  Statt aller Antwort trat Kapitola dicht cm die Fallthür
heran, drückte auf die Feder, daß die Thür niederschlug, und
sprach, in die dunkle Tiefe deutend:

„Tort !"
Etr Schrei brach sich von den Lippen de§ Mannes und

der Matrone.
Die Kaltblütigkeit, mit welcher dieses Mädchen von einer

Thatsache sprach, welche das Gemüth mit Entsetzen zu erfüllen
sm Stande war, erhöhte nur den Eindruck des Schreckens, den
chre Mitthellungen bei Beiden hervorriefen.

Ausgewachsen ohne die liebende Sorge einer Mutter,
ohne die unterweisende Anleitung eines Vaters , ein echtes
Kind der Straße der Riesenstadt Newyork hatte sich dieses
Mädchen nicht anders entfalten können, als wie es geschehen

6rv8868 Lager TU"
fertiger

Elegante Neuheiten.

war . Ihrem ganzen Wesen mar damit ettvas Burschikoses
ausgeprägt worden, das, tut Verein mit dem Heldeltmuthe,
der ihr von Natur eigen war , sie jeglicher Gefahr kühn ins
Auge blicken und, war Alles überstanden , 311 keiner Sentimen¬
talität gelangen ließ.

Mit Festigkeit beharrte sie, von diesent Geiste beseelt,
denn auch darauf , das bisher inne gehabte Zimmer behal¬
ten zu Wüllen, so viel Mrs . Kondiment ihr auch zurieth, es
niit eurem anderen, wohnlicheren Gemach, das sie in Eile
selbst für sie Herrichten ivollte, zu vertauschen.

Kapitola bestand auf ihrem Willen und wenn auch köpf-
schüttelnd mußte die alte, guttneinende Frau sich zufrieden
geben. ;

So blieb denn Alles in dem alten Geleise. Die Neger
kehrten zurück, der Abgrund unter der Fallthür wurde sorg¬
sam untersucht, um womöglich eine Spur von Black Donald
aufzufinden, was jedoch resultatlos blieb, und Pitapat nahm
wieder den Platz bei ihrer jungen Herrin ein, wenn auch mit
Widerstreben, denn die jüngsten Vorgänge und ein Gerücht
von Spuk , der in dem Zimmer mit der geheimnisvollen Fall-
thür tkmgehen sollte, war ihr in der Gesindestube zu Ohren ge¬
kommen, und legte sich detzbalb jeden Abend auf ihr Lager
neben dem Kamin nieder, während Kapitola ihren Spott mit
ihrer Angst trieb und dieselbe durch Erzählung von Gespen¬
stergeschichten nur noch erhöhte.

Es war an einem stürmischen Spätabend Anfangs
Januar.

Der Wind tobte heulend um das alte Gebäude und ließ
die Wetterhähne auf dem Dache kreischend hin- und herfahren,
indeß er mit voller Wucht dann und wann die dürren Zweige
der nahe dent Hause stellenden Bäume gegen die Fensterschei¬
ben peitschte.

Soi :st war Alles still. Nichts rührte sich.
Jetzt verkündete die Uhr die Mitternachtsstunde . Dumpf

rangen sich die Töne durch Sturm und Brausen.
Int gattzen Hause herrschte lautlose Ruhe, auch in Ka-

Pitola's Zimmer ; nur tiefe Athemzüge tönten durch das Ge-
mack.

Da, plötzlich— Kapitola 's Augen öffneten sich weit und
starrten in das nur matt von einer Nachtlampe erhellte Zim¬
mer hinein. Hatte sie nur lebhaft geträumt?

Athemlos lauschte sie.
Doch nein - - da wieder!
Eilt Geräusch, als ob eine Hand einen Riegel bei Seite

zu schieben versuchte, schlug an ihr Ohr und jetzt— so muthig
Kapitola war , ihr war es, als sträubte sich jedes Haar auf
ihrent Hattpte nach oben — jetzt lvich die Fallthür und —
geisterbleich entstieg eine höhe, in einen weiten, rothen Man¬
tel gehüllte Gestalt der grauenhaften Tiefe.

44.  Kapitel.
Die Maske fällt.

.. ,Gabriel Le Noir, der vorgebliche Beschützer der als irr¬
sinnig bezeichnten Frau in der Nebenzelle!

.. Guido stand vor einem neuen Räthsel , für das er keine
Erklärung fand. Aber nicht lange . Schnell sollte der
Schleier gelüftet werden, der das Geheimniß -vor ihm ent¬
hüllte.

. „Mademoiselle sehen blühender aus , wie je zuvor", hob
die Stimme des Angekommenen von Neuem an, „und ich
hoffe, daß Ihnen zu keiner Klage Anlaß gegeben worden ist?"

Die also Angeredete mußte sich stumm abgewendet haben,
denn der Mann fuhr fort:

„Sie antworten mir nicht? Sie hüllen sich in Stillschwei¬
gen? Ah, meine schöne Mademoiselle, das ist nicht recht von
Ihnen . Um Sie zu sehen, habe ich den weiten Weg von Vir-
giniett hierher zurückgelegt und Sie thun , als ob gar Nie-

~hnen

m - - - , . . beiden
Vorte den Lippen der Frau entschlüpft, aber bitter fuhr sie
in demselben Moment fort : „Eine Neuigkeit aus Ihrem Mun-
de? Was kann das sein? Trug und Bosheit , Lug und Er-
bärmlichkcit! O, Sir , gehen Sie , gehen Sie ! Verlaßen Sie
mich! Ich will Nichts hören. Tie Botschaft, deren Ueber-
bring er Sie sind, kann mir nur Unheil künden, tvie Alles,
was noch aus Ihrem Munde kaiti, mein Elettd besiegelte tind
stets nur vergrößerte !"

„Immer noch dieselbe sire Idee ! Immer derselbe schmäh-
ltche Verdacht, der mich kränkt und verletzt?" sprach der Schur¬
ke in heuchlerischem Ton, der jeden Unbefangenen täuschen
mußte. „O, mein armes Kind, wenn Sie wüßten , wie es
niir nahe geht, Sie stets von demselben Wahn befangen zu
sehen! Ich bin Ihr Freund , Ihr Beschützer, Ihr Bruder ! Ich
w' ll einzig und allem Ihr Bestes und Ihr Wohl liegt mir am
Herzen, wie Nichts sonst aus der Welt. Was anderes hatte
mich ans der weilen Ferne hierhersühren können, wenn nicht
die liebende Sorge für Sie , deren tragisches Geschick mein
eigenes Leben einsam und mich frühzeitig zum alternden
Mann gemacht hat —"

„Genug, genug der erbärmlichen Lügettworte ! Genug
der Erstellung und des ehrlosen Spiels !" rief die schöne
Patientin Doktor St . Iean 's heftig aus . „Ich kenne Sie als
einen Schurken, einen Elenden ! Ste haben mir Alles geraubt

erbebt! Sie erzittert vor der Gewalt der unleugbareu Wahr-
heit, aus der Gottes Zorn zu ihr spricht! Ja , bebe, Schurke,
bebe vor Deinem eivigen Richter, der einst Zeugniß von Dir
fordern wird für Deine Schandthaten hier auf Erden, um
die ich Dir fluche, wie Gott Deine schwarze Seele einst der-
dämmen wird in Zeit und Ewigkeit !"

Ein Sprung im Nebengemach ließ Guido erkennen, daß
der Elende sich auf fein Opfer gestürzt hatte, um sie am Wei¬
terreden zu hiudern . Aber die Hand seiner Gegnerin schleu¬
derte ibn zurück.

„Ha.̂ auch ntich möchtest Du wohl am liebsten morden?"
fuhr die Frau in steigender Erregung fort. „Weil Du meine
Anklagen fürchtest und zittert , daß sie Dich doch noch an den
Galgen bringen tonnten ? O, ja , zittere nur , Bube ! Weßhalb
machtest Du nicht schon lange der Lebensflamme, die in
Deine Hand gegeben war , ein Ende ? Warum zauderst Du
und schrecktest zurück vor. einer zweiten That , wie die erste an
dem leiblichen Bruder . Du Scheusal in Menschengestalt? Zu-
rück von mir ! Wage es nur , mich anzutasten, und mit kal¬
tem Blute werde ich Dich erwürgen und Gott wird mir die
Kraft zu dem Gericht leihen, das seine Hand an Dir vollzieht!
Hinweg von ntir , hinweg von mir , Natter ! Dein Athem ist
Gift und ich will Dich nicht mehr sehen!"

Ein Oefsncn und Schließen der Thür der Nebenzelle be¬
wies, daß Le Noir die Thür geöffnet hatte, um hinauszu-
spähen, ob mich Niemand draußen horche.

Jetzt, sich seinem Opfer wieder zuivendend, sprach er hohn-voll:
„Ah, Mademoiselle, wie Schade, daß Sie leider irrsinnig

sind und nicht das Publikum der Vereinigten Staaten mit
Ihren Schauspielkünsten entzücken können. Sie müßtett die
Triumphe einer Sarah Verithardt einernten. Sie haben ganz
vorzügliche gespielt! Ein Jammer für Sie , daß Alles nur 'Pa-
roxismuö einer arnten Wahnsinnigen ' -war ! Ein Glück für
mich, daß es so ist und daß nur arme Irrsinnige , gleich Ihnen,
Ihren Ausfall hören konnten. Sie heißen mich Weggehen.
Ich werde gehen, abeî nicht allein. Ter Zweck meines Kom-
wen3 hierher ist der, Sie nach dein einsamen Hause zurückzu-
bringen, das Sie so lange bewohnten. Leider har meine Hoff-
nung , daß Ihnen der Artfenthalt in dieser Anstalt Genesung
bringen würde, sich nicht erfüllt . Ich sehe deshalb nicht ein.
wesbalb ick niir länger Ihre (Gegenwart in unserem weltent-
legenen Asyl versagen sollte, inid das ist die Neuigkeit, die
Ihnen zu bringen , ich hierher gekonunen bin."

Tie Irre lachte laut auf.
„Das ist die Neuigkeit ! Ich sagte es ja im Voraus. Es

muß Erbärmliches sein, dessen Ueberbringer Sie sind. Aber
Sie sollen sich verechnet haben, mein Herr ! Ja , verrechnet! Ich
lverde Ihnen nicht folgen ! Ich bin irrsinnig , sagen Sie?
Wohlan, Irrsinnige gehören nach jedem Landesgesetz in ein
Irenbans ! Das Gemeinwohl fordert diese Vorsicht! Eine
Tolle unbewacht, in der Freiheit , welches Unheil könnte Ihnen
und Anderen daraus entstehen! Also bemühen Sie sich nicht,
Sir ' Ich folge Ihtten unter keinen Umständen! Ich bleibe
hier?" '

Ein wildes Stampfen mit dem Fuße gab Zeugniß, daß
die Geduld des Schurken nahezu erschöpft war.

(Fortsetzung folgt.)
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f Amtlicher Cheil. I
Bekanntmachung.

betr . An - und Abnreldung von Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung

von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestirnnl-
ungen darauf aufmerksam genracht , daß gemäß § 52 des Ge¬
werbesteuergesetzes vom 24 . Juni 1891 und der dazu ergan-
genen Anweisung des Herrn Finanzministers vom 4. Novem-
der 1895 , Abschnitt VI , Artikel 25 , ein Jeder , welcher hier
den Betrieb eines bestehenden Gewerbes  a n -
f an  g t, d eilt Magistrat  vorher oder spätestens gleichzei-
J.t9LmiJLkc™ Beginn des Betriebes Anzeige davon zu machen
2» x IC  Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann auch^rm
Kathhaus , Zimmer Nr . 5, mündlich ivährend der üblichen
Vornuttagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
a ) das Gewerbe eines Anden : übernimmt und fortsetzt,
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe ' oder an Stelle des-

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines

steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen
Frist nicht erfüllt , verfällt nach 8 70 des 'Gewerbesteuergesetzes
in eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die Vbrenthallene Steuer zu entrichten.

Das A u f h ö r e n eines steuerpflichtigen Gewerbes ist
dagegen nach 8 10, Absatz 2 des Gesetzes von: 14. Juli 1893
und Artikel 23 der cit . Anweisung bei den Herrn Vorsitzenden
der für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der
Gewerbesteuerklassen 1. und 2. und 3, und 4. schriftlich
abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig
abgemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach 8 33 des Gewerbe-
steuergesetzes fortzuentrichten.

Wiesbaden , den 28 . März 1901.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

e K.
tzSetannrmachnng.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § I2a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatge¬
brauche , lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet , dieses der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigm und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen . Meldet derselbe die Gas¬
benutzung nicht ab, so bleibt er so lange für die Be¬
zahlung auch des von , seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet , bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergaug der Gaseinrichtung auf einen anderen Gas¬
abnehmer von letzterem bei der Verwaltung des Gas¬
werks angemeldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht. vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen.

Wiesbaden , den 20 . März 1901.
Der Direktor der städt. Wasser -, Gas - und Elektr .-Wcker:
9982 Muchall.

Bekanntmachung,
betreffend daS Droschkenfuhrwesen.

E « wird hiermit zur öfirmlichen Kenntnis der Mitglieder deS „WieS-
badener Droschkenbesitzerverrins ' gebracht , daß vom I . April d . I.
ab auf den folgenden Droschkrnhalteplätzen dcr Stadt Wiesbaden die
daneben angegebene Zahl Droschken Aufstelluug zu nehmen bat:

3ahl der

1 . Am Kriegerdenkmal im Rerothal ;
2 . In der Saalgasst , an der Mündung in die Taunus,

straße . . . . .
3 . Aus dem Kranzplatz . . . .
4 . In der Sonne,ibcrgerstraße . an dem durch die Kurant

lagen führenden Ehaisenweg . . ^ .
5 . Bor der alten Kurhauskolonnade
6 . Bor der neuen KurhauSlolonuade (auch Theaterkolon-

nad : genannt ) .

Au allen Abenden , an welchen Vorstellungen
im Königlichen Theater stattfindcn . bleibt der
vorgcnaniue Halteplatz nur dis 8 ' /* Uhr Abends
«nt 20 Droschken, nach 8 '/, Uhr Abends
nnr mit LO Droschken besetzt.

7 . An der Südseite des Ratlihaules . .
8 Auf der Südseite d -r Mnseunistraßc .
9 . Auf der Ostfeite der Biktoriostraßc , an der Mündung

in die Frankfurterüraße .
10 . In der Blumenstraße — Westseite — an der Mündung

in die Bierstadterstraße . . . .
11 . Auf dem südlichen Fahrdamm der Rkeinflrciße vor

dem Ludwigsbahnhos .
12 . Auf d Reitwege d. NH-instr .,anfang . a . d . Nheinbahnstr.
^0 - « ~7i « « « h * «Moritzstraße .

n " " " " " "
15 . Am Kaiser Fricdrich -Ring , von der

Moritzstraße .
16 . Aus dem Mauritiusplatz

„ „ Wörlbstraße .
Riündung der

droschken
2

8
3

3
20

20

4
3

20
10
10

3

9
3

Den für den Giscnbahndienst bestimmten Droschken sind nach,
folgende Halteplätze angewiesen worden:

a) für den Dienst auf dem Taunus - und Ludwigs-
bahnhofe auf dem nöldlichen Fahrdamm der Rheinstraße,
anfangend an der Mainzerstraße,

b)  für de« Dienst auf dem Ntzeinbahnhof auf dem Reit,
wege der Rueinstraße . ausangend an der Adolfstraße in der
Richtung nach der RikolsSstraße.

Die vorstehend zu 2 3 , 5 , 6 11 nud 13 genannten Halte-
Platze sind von Morgen « 6 Uhr ab mir je 2 Droschken zu
besetzen. Ter zu 16 geuanute Halteplatz ist erst von 3 Uhr
Nachmittags ab »nt der angegebenen Zadl Droschken zu besetze» ,
während die Dienstzeit sämmtlicher übrigen Droschken ans
den vorgenannten Halteplätzen um 7 Uhr Morgens beginnt.

Mir Ausnahme von 10 Droschken ans dem Halteplatz vor
der alten .«lurhauSkolourrade . bezw. nach beendigter Vorstellung
im Künigl . Theater — oder wenn solche Vorstellung nicht statlfindet —
auf dem Halteplatz vor dcr neuen Knrhauskolonnade ( auch
Theatcrkolonnade genannt ) , deren Dienstzeit bis Nachts
12 Uhr währt , dauert die Dienstzeit sämmtlicher übrigen
Droschken auf den Halteplätzen bis 11 Uhr Abends.

Wiesbaden , den 18 . März 1901.
Der Polizei -Präsident.

Karl Prinz v on Natibor.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27 . März 1901.

0333
Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.



Vekanntrnachung.
Der Kaufmann Karl Reic1 »rvein beabsichtigt aus dem

Grinidsti 'ick - chlachthausstraße 12 Sprit1 <,ckzu sabriziren.
Dies wird gemäß § 17 der Reichs Gewerbe -Ordnung

mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniu gebrocht,
daß etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen von heule an
gerechnet, schriftlich in 2 Exemplaren bei uns einzureichen
oder in, diesseitigen Bureau , Mathhans . Zimmer 24 , zn
Protokoll aiiznbringcn sind. Nach Ablauf dieser Frist können
Einwendungen in diesem Verfahren nicht mehr vorgebracht
werden ^Einwendungen , welche auf privatrechtlichen Titeln
beruhen , finden in dem gegenwärtigen Verfahren überhaupt
keine Berücksichtigung , sondern sind event . im Rechtsweg
anszntragcn.

Die Beschreibung , die Bauzeichnungen , sowie der Situa-
tiottsplan liegen im Rathhaus , Zimmer 24 . während der
Dienststnnden Mir Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Einwendungen wird Termin auf Dienstag , den 2 . April,
Vormittags 11 Uhr . Zimmer 16 , im Na hhaus vor dem
Kommissar des Stadtansschusses anberanmt und gleichzeitig
darauf an ' iuerksam gemacht, daß im Falle des Ausbleibens
des UntcrnchlncrS oder der Widersprechenden gleichwohl mit
der Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden wird.

Wiesbaden , den 15 . März 1901.
Der Stadtallsfchnß für den Stadtkreis Wiesbaden:

9666 _ I . V . : Heft __

Bekanntmachung.
Montag , den 1. April d IS ., Vormittags , sollen

im Stadtwalde Distrikt „Neroberg - , „Münzberg - , . Oberen
Bahuholz " . „Bahnholz " und „Himmelöhr'

11 eichene Stamme von 6,61 Festm.,
77 Rnitr . buch Scheit,
39 Nmtr . buch. Prügel,

350 buchene Wellen,
11 Nmtr . eichene Scheit,
80 Nmtr . eichene Prügel

öffentlich meistbietend mit Creditbewilligung bis zum 1. Sep¬
tember d. Js . versteigert werden . Zusammenkunft Vor-
mittags 9 ' / , Uhr am Koch Denkmal im Nerothal.

Wiesbaden , den 24 . März 1901.
Der Magistrat.

0134 I . Bertr . : Körner

Bekanntmachung.
Die Lieferung von:

1 Mantel,
9 Dienstrvcken und

24 Dienstmützen
für die Unterbeamten der städtischen Schlachthaus-
und Viehhofanlage pro Etatsjahr 1901 soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Terinin auf Montag , den 15 . April
1901 , Nachmittags 4 Uhr , in dem Vnreau der
Schlachthansanlage anberaumt, wo die Bedingungen
zur Einsicht offen liegen und Offerten rechtzeitig abzn-
geben sind.

Wiesbaden , den 26 . März 1901.
Der Vorsitzende der ftädt . Schlachthaus -Deputation:

0319 W a g e m a n n.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6,

liefern wir frei ins Haus:
Kiefern ' Anzüudeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Ccntner Mk . 2 20.
Scheitholz,

geschnitten und grob gespalten , per Centner Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Rathhanse . Zimmer 13, Vor«

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 —6 Uhr
entgegeugenommen.

Wiesbaden , den 16 . October 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf daS demnächst beginnende neue Rech¬

nungsjahr werden hiermit diejenigen Hauseigenthümer , Haus¬
verwalter oder Pächter , welche wünschen, daß die Reini¬
gung der Sand - nnd Fettfänge in ihren Hofraithen
durch das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde,
gebeten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen , damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. April
d. IS . mit den Reinigungen begonnen werden kann . Für
diejenigen Grundstücke , deren Sinkstoffbchältcr bereits durch
das städtische ReinigungSunternehmen gereinigt werden , ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 15 . März 1901.
Das Stadtbauamt,

Abtheilnng für Kanalisationswesen:
9767 Fren ' ch._

‘Samstag , den 30 . März 1901.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nacbm. 4 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters , des Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lilstner.
1. Festmarsck aus „Aenncheu von Tharau “ . . H. Hofmanu.
2. Ouvertüre zn „Die woisso Dame“ . . . Boieldieu.
3. Valse-Caprice . Rubinsteiu.
4. Serenade aus einem Streichquartett . . . Haydn.
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ . Mozart.
6 Lo calme, Meditation . . Gounod.

Violine-Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
7. Fantasie aus „Hansel und Gretel “ . . . Humpordiuek.
8. Slavischer Tanz Nr. 8 . Dvorak.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung dos Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1, „En avant “, Marsch . . . . . . Michiels.
3. „Ouvertüre zu „Norma“ . . . . . Bellini.
3. Une nult k Lisbonne , Barcarollo . . . Saiut -Saens.
4 Arie aus Robert der Teufel , . . . Moyerbeer.

Clarinetto Solo : Herr Seidel.
5. Polarstern , Walzer . . Wal «teufel,
6. Virgo Maria, Andante für Harfe allein . . Oborthür.

Herr Wenzel.
7. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . . Job . Strauss.
8. Hallali -Quadrillo . . . . . Fahrbach.

Fremdrn-Uerzeichnitz
vom 29 . März (ans amtlicher Quelle) .

Adler , Langzasie 32.
Nein ecke, Fabrikant , Berlin . — Schoeffel , Stuttgart . —

de Maurizio , Wien . — Günther , Hanan . — Gmelin , Stutt¬
gart.

Acgir , Thelemannstvaße 5.
Macsarlane , Mr . nt . Frau , Frankfurt.

Babnhof Hotel , Nheinsttaße 23.
Wagner , Fabrikant m. Fr ., Kassel . — Berger , Breslau.

Belle  v u e, Wilhelmstraße 26.
Piket , Frl ., Marburg . — Schultz m . Fam ., Leipzig.

Tchwarzcr Bock, Kranzplatz 12.
Raetzell , Justizrath , Berlin . — Pulvermacher m.  Frau,

Danzig . — Lande , Dresden.
Dahlheim , Taunusstraße 15.

Steinbach , Fr ., Kiel . — Hönk , Frl ., Kiel . — Rode , Fabr .,
Mannheim.

Dictenmühle (Kuranstalt ), Parkstraße 44.
Schmidt , Zahnarzt m . Fr ., Stralsund . — Myland , Dort-

recht. - - ^
Einhorn . Marktstraße 30.

Müller , nt . Fr ., Berlin . — Uihlein . Magdeburg . —
Krantz , Plauen . — Ostersetzer , Wien . — Kerp , Köln . — Doern-
berg , Eschwege.



bisenbabr, -Hotel , Rheinftraße 17.
^irofcr , nt. f̂ r ., î rnnfhtrt . — Schmidt . Fr ., Leipzig.

Oucide, Bielefeld. — Hilcher, Kaiserslautern . — Pfau . Lieg-
nitz.

Engel , Kranzplatz 6.
Schultz, Major z. D. m. Fam . u. Bed., Münster . —

Schroeder, Rittergutsbes ., Schwerin.
Englischer Hof,  Kranzplah 11.

Ottmcmn, Direktor , Hochspeyer. — Krell, Direktor , Hü¬
sten. — Bernhold , Fabrikant , Eßlingen . — Hpscher, Berlin.
— Meyer, Bonn.

Erbprinz . Maurttiusplcitz 1.
Weber, Nambach. — Casten, Montabaur . — Jung . Ließ-

Hahn. — Lautenschläger, Planen . — Giebeler, Hadamar . —
Keil, München. — Frahin , Frl ., Kiel. . . .

Hotel Fuhr , Geisbergstraße 3.
Wiener, Student , Berlin . — Kahn, Fabrikant . Berlin.

— Müller , Ingen ., Aachen.
Hotel Hohcnzottern , Panlinenstraße 10

Oyens , Bankier nt. Fr ., Amsterdam. — Virchow, Geh.
Rath m. Fam ., Berlin.

K a ise r b a d, Wilhelmstraße 40 u. 42.
Gönöri , Frau Hotellies., m. Tocht.. Frankfurt . — Eichert,

Major z. D., Berlin . — Rabeling , Ger .-Ass. Dr ., Berlin . — v.
Zitzeinitz, Pommern.

Karpfen , DelaSpeestraßr 2.
Fuhrmann , Miehlen . — Möhl, Aaclien. — Diefenbach,

Berlin . »
Köln i s cherHof,  kl . Burgstraße 0.

von Bredorv, Berlin . — von Hodenberg. München.
Kranz , Langgaffe 50.

Brmining , Frau Direktor , Oelsnitz.
Goldene Krone, Langgaffe 36.

von Zitzeivitz, Frau Oberst, geb. v. Satmutb . m. Sohn,
Belgrad . — Ostertag , Prof . Dr ., Berlin . — Mendelssohn,
Berlin.

Metropole & Monopole , Wilhelmstraß: 8
Fausten , Rent . m. Fr ., Godesberg. — Saharet . nt. Fam .,

New-Aort . — van CSelfctt, Köln. — von Aesen, Berlin . —
Rappolt , nt. Fr ., St . Gallen . — Grün , Berlin.

Nassauer Hof , Kaiser Friedrichsplatz 3.
Pintsch, Geh. Komm.-Rath m. Fam .. Berlin . — Leh

mann . Fr . m. Fam . u . Bed., Amsterdam. — Jaenisch, Leipzig.
— Allmann , Berlm . — Baniett , London.

Nonnenhof , Kirchgasse 39—41.
Warpup , Berlin . — Hecht, Berlin . — Gehrig . Frankfurt.

— Schmidt , Frankfurt . — Leuchtweis, Frankfurt . — Engel¬
mann . Weilburg . — Roman , Dresden . — Kühne, Leipzig. —
Meerwarth , Heilbronn.

Oranien , Bierstadterstraß« 2.
de Bitte, Fr . m. Tochter, London.

Petersburg , Museumstraße 3.
von Groß, Frau Komm.-Rath , Bayreuth . — Sadee , Pe¬

tersburg . — Busch, Frau Hofrath , Bonn.
Zur guten Quelle , Kirchgaffe 3.

Sichel , Frankfurt.
Qnisisana , Parkstroße4 5 u. 7.

Springel , m. Fr ., Bielefeld. — Ede, Frl ., Brighton.
König, Elberfeld.

Neichspost , Nicolasstraße 16.
Theys , Apotheker m. Fam ., Kassel. — Barth , Köln.

Nhein -Hotel , Nhemstraße 16.
Zachlau, Dnndee. —- Winkelmann , Bankdirektor , Frank¬

furt . — Drager , Eisenb.-Dir ., Berlin . — Smith , Lehrer Ir-
land . — von Loefen, Frl ., Berlin.

Mose, Kranzplatz7, 8 u. ö
Freiherr den Freydag , Gutsbes. m. Fam ., Schloß Bud-

denbnrg . — Eoumans , Haag . — Valentin m. T ., Köln.
Savoy -Hotel , Bärenstraße 3.

Gans m. Fr ., Chicago. — Haas , Borken. — Weber, Fabr .,
Düsseldorf. ^ ^ „

Weißer Sckwan , Kochbrunnenplatz1..
Schleicher, Schönthal.

Schweinsberg , Rheinbahnstraße S.
Ritcher, Bernburg . — Ekel, m. Fr ., Wollau . — Geilbo-

rasky , Fabr ., Berlin . — Roever, St . Johann . — Mehragcr,
Heilbronn . — Burtschell, Hanau.

Spiegel , Kranzplatz 10.
Walther , Gera.

Tannhäuser , Bahnhofstraße 8.
Winkler, Breslau . — Scheerer, L.-Schwalbach. — Geiß

ler , Finsding . — Stephan , Betr .-Jnsp ., Darmstadt.

LannuS -Hotel , Bhrwffratzr 13.
Rghdt , Rechtsanw. Dr ., Limburg . — Teuber , Fr . InfP .,

Mainz . — Satzmann . Insp ., m. Fam ., Altenburg . — Pehler,
Halle. — Wenzel, Ingen ., Nürnberg . —

Victoria,  Nheinstraße 13.
Holzrichter, Barmen . — Gordon , Fabrikbes. m. Fam .,

Rußland . — Sckiöper Claus , Amsterdam.
-Leins , Bahnhofstraße 7.

Dl-Praty , Cognac. — Hoettccke, Ingen ., Düsseldorf. —
Schulz m. Fr ., Dortmund. _ __

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - u. Spritzen-

Abtheilnng an der oberen Pkatterstraste
werden ans Dienstag , den 2 April . Abends
8 ' i, Uhr, zu einer (tzencralversammlnttg zu
Herrn Schreiner cingeladen. , . 0354

Pünktliches u. zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden, den 29 . März 1901.

Der Branddirektor : Schenrer.

Städtisches Leihhaus zu LvieSbaden,
Friedrichftraste 15.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß da§
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mt.  bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pEt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —IO Nhr Vormit¬
tags nnd von 2 —» Nhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind._ Die Leiht,anS

Kostenfreie oder preisermäßigte Badekuren, Bäder nn
städtischen Badehanse rc. können unbemittelte bezw. minder¬
bemittelte Personen, soweit die hierfür vorhandenen Fonds
ansreichen, nur dann erhalten, wenn sie Nachweisen,

1) daß sie einer Badekur dringend bedürfen (ärztliches
Attest),

2) daß sie nicht in der Lage sind, die Kosten einer Bade¬
kur ans eigenen Mitteln ganz oder rheilweise zu be¬
streiten (Bescheinigungder Ortsbehörde).

Wiesbaden, den 26. Februar 1901
8966_ Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

" Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900

sollen tünftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden, wenn die Straße an welcher der Neubau
errichtet werden soll freigelegt, mit Kanal -, Wasser- und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provtson >chcn
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück) im Anschluß an
eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauintereffenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren vom
1 Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Jntereffenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zusahrt-
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
2785 Stadt -Bauamt : F r o b e n i u s.

Bekanntmachung.
Samstag , den » «. März 1901 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokal Mauergasse 16:
1 Nähmaschine, Waschkommode, Bücherschrank, 1 Doppel-
fpänner-Wagen, Tisch, Kleiderschrank, Regulator , Piano,
Wanduhr, verschiedene Hcrrenkleiderstoffe, verschiedene
Stoffe zu Handtüchern und Betttüchern, Conversatione--
lcxikon, eine große Anzahl Wanduhren und Regu¬
latoren, Theke, Ladentischu. A. m.

öffentlich zwangsweise meistbietend gegen Baarzahlnng ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 28. März 1901.
0378 Dienstbach , Gerichtsvollzieher kr. A.



-

Bekamt/,imchitttg.
Mittwoch , de» 17 . April l. Js , NaLmittaqS

4 Uhr. wird das den Eheleuten Tünchermcifter Jakob
Walther und Johanna , yeb Krohmanu , zu WteS
baden gehörige4 -ftöekige Wohnhaus mit Veranda und
4 Balkons nebst Hofraum, belegen an der Dotzheimerstrciße,
zwischen Jakob Walther und der evangelischen Kirchen¬
gemeinde. taxsrt zu 84,000 Mk.. im Gerichlsgebäude, Zimmer
98, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 25. Februar 1901. 9677
_ ftüntftl . Amtsgericht Abthl . 12.

Bekanntmachung
Samstag , den SO. März 1O01, Nachmittags

1 Uhr, werden in dem„Rheinischen Hof", Mauergasse 16
dahier:

1 Büffet, 1 ovaler Tisch, 6 Stühle, 1 Schreibpult
und 1 Bild

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. März 1901. 0317

_ Weite , Gerichtsvollzieher
Bekanntmachung.

Samstag , den SO. März er., Mittags 12 Uhr,
werden im Pfandlokal Mauergasse 16 dahier:

1 Schreibtisch, 1 Nähtisch, 1 Sopha, 3 Sessel und
2 Heizöfen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
0370 Goegge , Gerichtsvollzieherk. A.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Frist zum Aufräumen und Reinigen der
Wiesen Be - und Entwässerungsgräben wird wegen
der stattstndendcn Schießübungen bis zum 10 . April l . Js.
verlängert.

Es wird erwartet, daß die fr. Arbeiten bis dahin be¬
stimmt erledigt sind.

Sonnenberg, 28. März 1901.
Die Feldpolizeibehörde:

0367 _ Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung

Wegen des bevorstehenden Gemarkungsgrenzbeganges
werden die Grundbesitzer hiermit ausgesordert, etwaige
Mängel an den Grcnzzeichen rc. bis spätestens zum 1. Mai
l. Js . einschl. auf hiesiger Bürgermeisterei schriftlich oder
mündlich anzuzeigen.

Sonnenberg, 27. März 1901.
Die Feldpolizeibehörde:

0368 Schmidt,  Bürgermeister.

KömgüchkD Schauspiele
Samstag , den 80 . März 1901.

41. Vorstellung. 92. Vorstellung. Abonnement B
N eu e i n stu b i r t.

Tristan nnd Isolde.
Handlung in 3 Auszügen von Richard Wvgner.

Anfang 6'/, Uhr. — Mittlere Preise.

Sonntag , den 31 . Marz 1901.
Nachmittags 87 » Uhr. Ermäßigte Preise.

93. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

. 1. Volks - und Schüler»Vorstellung.
D i e Journalisten.

Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag.

Abend« 7 Uhr:
40. Vorstellung. 94. Vorstellung. Abonnement 0-

Carmen.
«roßt Oper in 4 Akten von George« Bizet. Text von H. Meilhac

und L. Halevy.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Residenz -Theater.
Direction: Dr phil. $>. Rauch.

Samstag , de« 30 . März 1901.
Bei aufgehobenem Abonnement. Adonnement»Billet« ungültig

Grwödnlche Preise.
Letzte« Gastspiel «ist Saharet . Tänzerin.

Dazu:
DaS Wetterhäuschen.

(Weatlier or no.)
Musikalische« Genrebild in 1 Akt von Adrian Roß. Deutsch von

Herm. Hirschel Musik von Buard Selby.
Regie: Han« Manusfi.

Dirigent : KapellmeisterG. Utermöhlen.
Gr ! \ .Gerdy Walden.
Sie . . Käthe Erlholz.

Witterung : Veränderlich.
Hieraus:

Anstreten von Miß Saharet.
Zum Schluß:

Znm Einsiedler.
Lustspiel in 1 Akt von B. Jacobson.

Regie: Albuin Unger.
Nach dem 1. Stücke und dem Aufirelen von Miß Saharet Panse,

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Sonntag , den 31 . März 1901.
Halbe Preise. Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 4. Male:
Novität . Der Schiffseapitain . Novität.
Neueste« Lustspiel in 3 Akten von Gust. v. Moser und Thilo v. Trotha.

Abends 7 Uhr:
187. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billet« gültig.

Neu einstudirk.
Der jüngste Lentenant.

Große Posse mit Gesang in 4 Akten von Beuna Jacobson.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  znm hl. Bonifaliu«.
Palmsonntag — 31. März 1901.

Erste heil. Meffe 5.45, zweite6.45, MilitärgottrSdienst7.48, Kinder,
gottesdienst8.45, Palmweihe und Prozession9.30. Darnach Hochamt.
Während desselben Passion mit eingelegten Chören, letzte hl. Messe
11.30 Uhr. '

Nachmittags2.15 Christenlehre. 6 Uhr Fastenpredigt.
Gelegenheit zur Beichte ist PalmsonntagMorgens von 5.30 an (nur für

Osterbeicht,n). Montag u. Dienstag Nachm. 6—7, Mittwoch4—7 u.
nach 8 Uhr.

Am Palmsonntag, sowie an beiden Ostertagen ist die rechte Seite sämnit.
licher Beichtstühle für die Männer und Jünglinge reservirt.

Am Gründonnerstag ist dir erste Ausrhcilung der HI. Kommunion 6.30,
darnach halbstündlich. DaS Hochamt beginnt um 9 Uhr. Während deS
Tage« ist stille Anbetung de« Allerheiligsten. Abends 6.80 ist sakra,
mentalische Andacht mit Predigt.

Am Eharsreitag beginnen die hl. Ceremonien um 9 Uhr, Passion nach
Johannes mit eingelegten Chören. Bopuls msus von Palästrino. Wäb-
rend des Tag-S Besuch des hl. Grabes. Abend« 6.30 Andacht mit
Predigt.

Am Gründonnerstagund Eharsreitag ist um 4 Uhr Andacht für dieErstkommunikonten.
Am Cbarsamstag beginnen die Weihen 7.30. Feierliche« Amt 9. Nachm.

8.30 Gelegenheit zur Beichte, am Ostersonntag Morgen« von 5.30 an.
Die 3 letzten Tage der Chanvoche sind strenge Abstinenztage.

Maria - Hilf - Kirche.
Morgen« 6 Uhr Gelegenheit zur Beichte; Frühmesse 6.30, zweite hs.

Messe8. Kindergottesdirnst(hl. Messe) 9. Palmenweihe, Prozession.
Hochamt mit Passion 9.45

Nachm. 2.15 Christenlehre mit Andacht. (509). Abend« 6 Uhr Fasten-
predigt mit Segen.

Montag, Dienstag u. Mittwoch find die hl. Messen6 SO, 7.10 9.15.
Gelegenheit zur Beichte ist Dienstag Nachm. 5—7, Mittwoch Nachm. 4

bi« 7 u. nach 8 Uhr. GründonnerstagMorgen von 6 Uhr an, Char,
samstag Nachm. 4—7 und nach 6, Ostersonntag Morgen von 5.30 an.

Am Gründonnerstag ist die erste AuStheilung der bl. Kommunion 6.30,
darauf halbstündlich, feierliches Amt 9 Uhr. Während de« ganzen Tage«
ist stille Anbetung des Allerheiligsten. Abend« 6.30 ist sakramental.
Andacht, Lamentation de« Propheten Jeremia«,

Am Eharsreitag beginnen die HI. Ceremonien9 Uhr. Während de« ganzen
Tage« ist Besuch de« bl. Grabe«. Abend« 6.30 ist Schluß der Fasten-
Predigten. Gebet de« Propheten Jeremia« und Litanei.

Am Gründonnerstagu. Eharsreitag Nachm. 3 Uhr ist Andacht für die
Erstkommunikanten

Am Cbarsamstag beginnen die hl. Weihen 7.30, 9 Uhr ist seierl. Amt.
Die 8 letzten Tage der Charwoche find außer Fasttagen auch Abstinenzrage.
PtZk' Dir Kollekte in beiden Kirchen ist im Hochamt vom Palmsonntag

sür den BonifatiuS-Berein, am Eharsreitag für den Verein vom hl.
Lande bestimmt.
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